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I Fachbeitrag _ Vollkeramikrestauration

_Das Lächeln, die feinsinnige,
strahlende, faszinierende Schwes-
ter des Lachens, ist wohl für jeden
Menschen die zutiefst indivi-
duelle Ausdrucksform seiner Per-
sönlichkeit, zugleich Brücke oder
Türöffner für jede gelungene
Kommunikation.
Wenn uns ein Lächeln geschenkt
wird, geht es der Seele gut, eine
kleine magische Sympathiebe-
kundung, die entwaffnet, be-
schwichtigt, einlädt.
Ein Lächeln passt dann „perfekt“
zu einer Persönlichkeit, wenn es
gelingt, den eigenen Persönlich-
keitskern ästhetisch nach außen
zu transportieren. 

Ein Lächeln ist dann „perfekt“,
wenn es gelingt, dass sich der Pa-
tient „als Ganzes “ fühlt, mit sei-
ner neuen zahnästhetischen Lö-
sung, seinem eigenen Stil, sei-
nem Temperament.
Der vorliegende klinische Be-
richt dokumentiert  den Fall einer
Patientin, die sich mit dem
Wunsch nach schöneren Zäh-
nen für ein perfektes Lächeln
vorgestellt hat.

_Die Ausgangssituation

Obwohl sich die Patientin als
herzliche Frohnatur fühlt und
sehr stark mit ihrem ganzen Ge-
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Gibt es das 
perfekte Lächeln?
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Abb. 1–4_ Ausgangssituation.

Abb. 5–6_ Langzeitprovisorien auf

dem Modell.

Abb. 19 und 20_ Situation nach 

adhäsiver Befestigung und sechs

Monate in situ.


